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Der ©emerge Veröanb
3ürid) oeranftattet über ba§
tctjroeiger. ^ioilgefehbud), ba§

ai et) für bie ©emerbetreibenben
roefenttiche Weiterungen bringt,
im Sïîonat Wooember fünf Vor»

träge über: 1. ©inleitung. — SJÎann unb $rau, fpejietl
eheliches» ©üterrecf)t. (Weferent Dr. @. SöirdEjer. 2. ©ttern
unb Einher. (Dr. @. Vircher). 3. (Sachenrecht, ipejieü
©runbbuch unb Sicherung ber Vauljanbroerfer. (Wotar
®iegrift). 4. ©inige roichtige Kapitel au§ bern Obligationen»
eed)t unter befonberer Verüdfichtigung bes» Dienfioertrages».
(®r. Ä. Lafner). 5. Vom ©rbrecht. (Dr. ®. Einher).

flllflcwci«« Bauwesen.

9îe»6miten für ötc etögenöffifcljc technifcpe Lod)=
[<h»le in Zürich. Da§ eibgen. Departement be§ Qnnern
W auf ben Sangteitifctj bes Vunbesrates eine Vorlage
gelegt über Weubauten, @rroeiterung§» unb @rgansung§»
Muten für bie eibgenöffifctje tecEjnifcfje Lochfdjute in Zürich-
J'e ©efamtfoften mürben fid) banad) auf 11 Wîiûionen
hänfen beziffern.

Vaugefdjäftltcfje^ ber Staöt gürith. Der ©roße
Stabtrat roirb am 28. Dftober fotgenbe Söaugefc^äfte
beßanbeln : ©rhöfjung ber $ahl ber tecßnifchen Slffiftenten
ber Vaupolijei unb ber ©erüfifchauer; ©rroeiterungêbau»
ten im @a§roerï Sedieren; 3Ibänberung ber Vau» unb
Wioeaulinien ber projezierten Veuhausftraße unb 2luf»
hebung berjenigen ber 2Batbhaus»ftraße; Vau unb Wioeau»
linien ber Lutterberg» unb ber alten Sufenbergfiraße ;

©rfieüung oon Straßen unb Vlatten im Stampfenbad)»
areal unb Vau ber SBaldiebrüde.

^Baupolizeiliche Veœilligungen Der Staöt Zürich
mürben am 20. Oïtober für fotgenbe Vauprojeîte,
teitroeife unter Vebingungen, erteilt: ^mmobiliengenoffen»
fchaft „ißro Domo" für ©rfteüung oon Abtritten unb
©arberoberäumen 5?appelergaffe 17 unb 19, gürid) I;
Stabt Qürid) für Vergrößerung ber Vabanftalt Schan»
jengraben, Qürid) I ; Laßer & Sembler, Slrdjiteîten,
für ein einfache^ unb ein DoppeImehrfamilienhau§ Slemt»

lerfiraße 81 u. 83, 3ürid) III; O. ©urti für ein Deïonomie»
gebäube mit Lühuerftall Sufenbergfiraße 75, 3ürid) V ;

iÉatl Diener & Sofpt für brei Wîehrfamilienhâufer Wtineroa»

ftraße 93, 95 unb 97, Rurich V ; Laüer & Sdjinbler
für ein ©infamilienhauê Sluroraftraße 61, Leuelfteig,
3ürich V. ffür ein ißrojelt roarb bie baupolizeiliche @e»

neßmigung oerroeigert.

Da§ ©aêœerf Ber Staöt gürid) fteüt feinen 42,500
©alfonfuntenten ein neue! Weglement ju für bie 2lb»

gäbe oon ©a§ in iprioatgrunbftüde, ba§ fd)on Slnfang
: p V* £)

Der Gewerbe-Verband
Zürich veranstaltet über das
schweizer. Zivilgesetzbuch, das
ar ch für die Gewerbetreibenden
wesentliche Neuerungen bringt,
im Monat November fünf Vor-

träge über: 1. Einleitung. — Mann und Frau, speziell
eheliches Güterrecht. (Referent Dr. E. Bircher. 2. Eltern
und Kinder. (Dr. E. Bircher). 3. Sachenrecht, speziell
Grundbuch und Sicherung der Bauhandwerker. «Notar
Siegrist). 4. Einige wichtige Kapitel aus dem Obligationen-
recht unter besonderer Berücksichtigung des Dienstoertrages.
(Dr. K. Hafner). 5. Vom Erbrecht. (Dr. E. Bircher).

Wgt«êi»î» K-MM5êîI.
Neubauten für die eidgenössische technische Hoch-

!ch«le in Zürich. Das eidgen. Departement des Innern
hat auf den Kanzleitisch des Bundesrates eine Vorlage
gelegt über Neubauten, Erweiterungs- und Ergänzungs-
bauten für die eidgenössische technische Hochschule in Zürich.
Die Gesamtkosten würden sich danach auf 11 Millionen
Franken beziffern.

Baugeschäftliches der Stadt Zürich. Der Große
Stadtrat wird am 28. Oktober folgende Baugeschäfte
behandeln: Erhöhung der Zahl der technischen Assistenten
der Baupolizei und der Gerüstschauer; Erweiterungsbau-
ten im Gaswerk Schlieren; Abänderung der Bau- und
Niveaulinien der projektierten Neuhausstraße und Auf-
Hebung derjenigen der Waldhausstraße; Bau und Niveau-
linien der Hinterberg- und der alten Susenbergstraße;
Erstellung von Straßen und Plätzen im Stampfenbach-
areal und Bau der Walchebrücke.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 20. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenoffen-
schaft „Pro Domo" für Erstellung von Abtritten und
Garderoberäumen Kappelergasfe 17 und 19, Zürich I;
Stadt Zürich für Vergrößerung der Badanstalt Schan-
zengraben, Zürich I; Haller à Schindler, Architekten,
für ein einfaches und ein Doppelmehrfamilienhaus Aemt-
lerstraße 81 u. 83, Zürich 111; O. Curti für ein Oekonomie-
gebäude mit Hühnerstall Susenbergstraße 75, Zürich V;
Karl Diener à Sohn für drei Mehrfamilienhäuser Minerva-
straße 93, 95 und 97, Zürich V; Haller A Schindler
für ein Einfamilienhaus Aurorastraße 61, Heuelsteig,
Zürich V. Für ein Projekt ward die baupolizeiliche Ge-

nehmigung verweigert.

Das Gaswerk der Stadt Zürich stellt seinen 42,500
Gaskonsumenten ein neues Reglement zu für die Ab-
gäbe von Gas in Privatgrundstücke, das schon Anfang
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